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geringen Dotation vieler Pfarrer und Cooperatoren iſt dies immerhin
0  U 7 die nicht gering geſchätzt wird, und zu gegen  2

ſeitigen, Uten Einvernehmen eiträgt.
Taufkirchen bei Schärding.

Dechant obert 3 nh

Literatur.
Der Pantheismus. Gewürdigt durch Darlegung und Widerlegung
von G Schuler Würzburg, Bucher 80 136
Preis M‚ 2 ＋＋.— 1.20

Dem Verfaſſer obiger Schrift ſind ſchon öfters auf philoſophif ent

Boden begegnet Er hat ſeit E erſten chrift Jahre 1868 „Was
ſind die Gottesleugner für Leute“, Reihe von kleinen Schriften publicirt

welchen ELr die Grundwahrheiten der chriſtlichen Philoſophie und der
eligion gegenüber eineu materialiſtiſchen und pantheiſtiſchen Weltauffaſſung

Entſchiedenheit und Glück vertheidigt Wir erwähnen „Die Lren⸗
der Religion der Moral iſt die Vernichtung der Moral“ (1871)

owie die Schrif „Sind Thier  — und Menſchenſeele einander leich (1875)
ieſe Arbeiten ſind jedoch weniger ſür Fachleute geſchrieben als vielmehr
für das breite gebildete Publicum Die muß IM Auge behalten,
venn nan ihnen gerecht werden vill Der Fachmann müßte manches bean—
änden manchen Ausdruck inexact inden un beſonders U der
erfaſſer nicht von Ctunent geſchloſſenen Syſtem aus ſeinen Kriegszug

Unternimmtgegen den modernen Unglauben Dagegen könnten dieſe
DerSchriften für die gebildete nicht EI beſſer geſchrieben

Verfaſſer verſte es, dte abſtruſen neuzeitlichen Syſteme mundgerecht
zu machen; EL wählt gerade ene Punkte aus, die auch dem Laten II der
Pügiloſophie zugänglich u Und behandelt ſie mit Klarheit, Friſche und
lebendiger Darſtellung. U den Inhalt obiger Schrift kurz zu ſkizziren,
E entwicke ſie IM Vorleſungen den Pantheismus nämlich
die Syſteme des Spinoza Füchte, 2  ing und Hege Während
jedem der dret erſten Philoſophen Nur zwer Vorleſungen gewidmet ſind
beſchäftigen ſich Alle übrigen nit Ausnahme der erſten welche dte allge  —
mennen Grundlehren des Pantheismus gibt, aus  8 chließlich uit der Dar⸗
legung und Widerlegung de  8 Hegel'ſchen Syſtems Wir fönnen die nuu

billigen 80 dte Lehre Hegels noch Iumer von großem Einfluſſe ſt Aſt
auf allen wiſſenſchaftlichen Gehieten Und gerade I der Bekämpfung dieſer
Lehre ieg auch der Hauptwerth der Schrift ote großen Widerſprüche
und unlogiſchen Beweisführungen werden agen nachgewieſen Zu bean⸗
änden haben Dlu 111 weniges behauptet EU von Schelling, daß
ETL „endlich Eemn Schüler der chriſtlichen Offenbarung mit ihrem Hottes
egriffe“ geworden Dieß iſt ebenſo unri  H, als Eer 57
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ſchreibt, „daß Schelling dieſes ſein Syſtem ſelbſt verworfen hat.“ Ebenſogeh der erfaſſer zu weit, wenn PU aus Plato die Schöpfungslehre heraus⸗le: 134) Dieſe kleinen Correcturen, die Dir noch die eine oderandere vermehren könnten, hindern nicht, dem Verf
er noch mehr 0 Schriften veröffentlich

EY zuzurufen möge
unſerer gebildeten Welt

en zur wahren Aufklärung
Eichſtätt. Profeſſor Dr M Schneid.

Han  u des Kirchenrechtes. Von Rudolf MitterScherer, Dr der Theologie und der Rechte, Conſiſtorialrath,
and
ord Profeſſor des Kirchenrechtes an der niverſität Graz.Eer Hälfte Graz. Verlag II Mofer's Buchhand⸗lung 1885 Preis 2 kr M 6.40

Der V der deutſchen Literatur chon hekannte und ho chgelehrte Ver—ſaſſer Dr Scherer tritt utt einem neuen Werke vor die Oeffentlichkeit.Es liegt die Eu Hälfte des erſten Bandes Seiten)ſeines Kirchenrechtes vor uns, aher wir chen un dieſer Publikation eine˙ große Erudition un einen 0 raſtloſen El des rechtskundigen HerrnVerfaſſers, daß wir chon etzt unſere he ſcheidene Meinung unverholen Aus-prechen, daß dieſes Work ein vortreffliches Handbuch für die Studierendendes Kirchenrechtes zu werden verſpricht. Seine Vorzüge ſind Faßlichkeit,präciſe Kürze m dem napp gehaltenen Texte, Reichhaltigkeit der 8uhmargine angebrachten Anmerkungen und Belege und gründliche Kenntnißder meiſten einſchlägigen Literaturwerke, die der Verfaſſ⁷ ausreichend henützt hatte In dieſem erſten Halbhande iſt eigentlich eine hiſtoriſcheUnd juriſtiſche Propädeutik enthalten zum Verſtändniſſe des Kirchenrechtesvon Seite der Theologen. In der Einleitung entwickelt derVerfaſſer den Rechtsbegriff, die Eintheilung, Entſteh ung und Endigung derRechte dann handelt er von den Rechtsquellen, deren Geltung und An
wendung. Im Buche geh der Quellenlehre, 2  E der Hauptbeſtand⸗EI des Halbbandes iſt, eine gedrängte aher vollkommen genü⸗ende Grundlegung der Lehre von der Kirche oraus Der erfaſſer EU·
brtert da die Gründung, die Gewalt und Verfaſſung der Kirche und dasVerhältniß derſelben zur Staatsgewalt; und an dieſem Capitel nimmt PEU
ganz beſonders die nothwendige Rückſicht auf die kirchenpolitiſchen Zuſtändeder Gegenwart mun den verſchiedenen Ländern Europas und anderer Welt
theile. Zu Ende des Buches hgandelt PL von der Natur, von derWiſſenſcha von den Hilfswiſſenſchaften und der Literatur des Kirchen—rechtes. m II Buche werden die Quellen des Kirchenrechtes gründlibeſprochen. Der Verfaſſer hofft Im Laufe dieſes Jahres den zweitenHalbband der Oeffentlichkeit übergeben zu können, welcher das III Buchmit der Lehre von der kirchlichen Verfaſſung enthalten ſoll, worauf das

und letzte Buch In nich allzulanger Friſt folgen ſoll Wir ſehen


